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kritisch akzeptieren” Der angestrebte Dıalog mu{ der Menschen un der
Kırche wıllen weıtergehen ber ach allen Regeln der Kunst. SIEVERNICH

KONFLIKT DIE IT’HEOLOGIE DE  z BEFREIUNG. Diskussion un! Dokumentatıion.
Hrsg Norbert Greinacher. Zürich/Einsiedeln/Köln: Benzıger 1985 451
Das Buch des Tübinger Pastoraltheologen dokumentiert un diskutiert sowohl den

Prozefß der kırchenamtlichen Rezeption befreiungstheologischer Inspiırationen als
uch den Streit diese uArt der Theologıe 4UuS Lateinamerika, der In der Instruc-
t10 der Römischen Glaubenskongregation un 1im Fall des brasıliıanıschen Theologen
Leonardo Bott kulminierte. Das Schwergewicht lıegt dabei eindeutig auf der oku-
mentatıon, dıe rund 280 umfafßt; innerhalb dieser Dokumentation wıederum lıegt
das Schwergewicht auf der Entstehung un!: Zuspitzung des Konflıikts, die tast 200 In
Anspruch nehmen. Die schmalen, allesamt VO Hrsg. stammenden Diskussionskap.,
dıe den verschıedenen Teılen des Buchs zugeordnet sınd, umfassen wenıger als
Das Buch 1St 1n Teıle gegliedert. Im E miıt einem kurzen Essay eingeleıteten eıl ZUr

Entstehung der Theologie der Befreiung sınd kırchenamtlıche Beschlüsse A4Uus Lateın-
amerıka (Medellin, Puebla, peruanische Bischofskonferenz) un A4us Rom (Apostolı-
sches Schreiben „Evangelıl nuntlandı") 1n Auszügen dokumentiert. Im eıl schildert
G „ W as die Theologie der Befreiung will, un 1m Teıl, WwWI1€e Zzu Konflikt kam; hier
1St besonders der vollständıge Abdruck des Dokuments der Internationalen Theolo-
genkommissıon hervorzuheben. Der mıt ber 100 breiteste eıl dokumentiert MI1t
Erklärungen, Memoranden, Briefen, ber uch mıt einem vollständıgen Abdruck der
römischen Instructio die Zuspitzung des Kontlıikts. Der eıl dokumentiert die kır-
chenpolitische Sıtuation in Nıcaragua, während dıe beiden Schlußessays 1Im und

eıl dıe zentralen Streitpunkte ehandeln und auf dıe geschichtliche Dımension des
Konflikts verweısen. Eıine Zeittatel VO  $ SOWI1e ine austührliche Bıblıogra-
phie schliefßen das Buch ab

Dıi1e meılsten der 1er versammelten Dokumente schon mehr der wenıger
leicht zugänglich 1n Deutsch veröftentlicht. Der Vorteıl dieser Sammlung lıegt darın,
da{fß Nan s1e NUun, VOTr allem die kleineren Dokumente, w1€e Briefe und Memoranden, 1n
eiınem Band beisammen hat Eınes der Sanz wenıgen, hıer erstmals In Deutsch publı-
zierten Dokumente, das besonders hervorgehoben werden verdıient,; 1St das lange In-
terview mıt (Jutierrez VO  —3 1984 An  9 erlaubt sowohl eiınen Eıinblick ın die
Spirıtualität und das Denken des Begründers der Befreiungstheologie als uch In den
biographischen Hıntergrund. He abgedruckten Dokumente haben eiıne kleine Einlei-
tung un sınd mıt Quellenangabe versehen. Dafß 1mM ünften eıl des Buchs uch die
kirchenpolitische Auseinandersetzung In Nıcaragua dokumentiert wiırd, INnas mıiıt der
polıtischen Option des Hrsg. zusammenhängen; INa  — wiırd ber darüber streıten kön-
NCN, ob S1e sachlich Platz 1St. Miıt dıesem Vorbehalt spiegelt dıe Auswahl der Texte
jedoch die konfliktive Wıiırklichkeit Lateinamerikas ebenso wıder Ww1e den Konflikt
die Theologie der Befreiung, dıe ihrerseıts dıe Sıtuation reflektiert. Freilich mu{(ß Man
sıch des sehr unterschiedlichen Rangs und des ebenso unterschiedlichen Gewichts der
Texte bewufßt bleiben, WenNnn INa S1e bewerten und einordnen 111 Über die vorhande-
nen Texte hinaus hätte I1 sıch och Auszüge aus dem römischen Dokument „De Ju-
stıtıa in mundo“ (T974) gewünscht SOWIE den In der Zeittaftel erwähnten Art.
Ratzıngers ber den „Mut ZuUur Unvollkommenheit un: ZU Etrthos“ (Frankfurter Allge-
meıne Zeıtung Vo August Dıi1e Diskussion mıt der Befreiungstheologie, die

ıIn fünf Essays bietet, bleibt durchweg atfırmatıv un:! kaum kritische Akzente,
WwI1e ELW: den eınes nıcht hiınreichenden Gebrauchs der historisch-kritischen Methode

Miıt der Verve eiınes Faszınıerten 139 geht leichtfüßig ber die erkenntn1is-
theoretischen Probleme einer Rezeption der Sozialwıssenschaften ın die Theologıehinweg (46, 304 F3 obgleıch diese doch durch Boff längst auf hohem Nıveau artı-
kulhiert worden sınd uch da{ß die Dependenztheorıe umstrıtten ISt, in ihrer Monokau-
salıtät nıcht hinreicht un: keineswegs bei allen Befreiungstheologen ıne Rolle spıelt,erfährt der Leser nıcht; da{fß gar Johannes Paul I1 S1€E (20, 46, 508);, wird man
1im Ernst ohl aum aus eınem Zitat herauspressen können. Teilweise dementieren die
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Dokumente selbst die Ausführungen (3:S; Wenn INa  - ELW: seine Darstellung der Mar-
xismusproblematık 310113 mı1ıt derjenıgen der Gebrüder Boftt (181 {f.) vergleıicht. Zu
bemängeln 1st die Auslassung In einem Puebla-Zitat (Nr. 47), das nıcht allgemeın VO

der Marktwirtschaftt spricht, sondern VO der Marktwirtschaft „ CIl expresiön maAas r1-
gıda  “ Im Jahr 1985 stiımmt nıcht mehr, da{fß „1IN den me1listen lateinamerikanischen Län-
dern  “ 1) Mılıtärdiıktaturen dıe Macht ausüben.

Insgesamt domiınıert 1n den Diskussionsbeiträgen eine starke elt- und kırchenpoli-
tische Grundierung. Eıner „Politisierung des Glaubens“ sollte InNnan aus

Gründen nıcht das Wort reden; un:! schon Sar nıcht sollte MNa  $ die Mißverständlichkeit
einer solchen Prägung allgemeınen Sprachgebrauch vorbeı etymologisch au dem
Weg raumen wollen. Das spirıtuelle Moment, das dıe Theologıe der Befreiung wesentL-
ıch präagt, kommt iın den Ausführungen ;ohl aufgrund der polıtısıerenden Perspek-
tıve kaum ZuU Tragen. Ebenso bedauerlich ISt, dafß der Katholischen Sozijallehre
‚WarTr ıne „große Rolle“ 22) bei der Entstehung der Befreiungstheologie zuschreıbt,
diese jedoch mıiıt eıner knappen Selite nıcht ANSCMESSCH würdigt. In der gzuL SOr -
tierten Bibliographie sınd dıe ftehlerhaften Angaben Garcıa-Murga, die schon in (G.:sS
Buch „Dıie Kirche der Armen“ (München auftauchen, wıeder übernommen WOT-

den Dı1e Diskussion des Buchs tordert in der JTat ZUr Diskussion heraus. Insgesamt
hat das Buch eiınen Gebrauchswert als Sammlung wichtiger Dokumente ZUr Be-
freiungstheologıe un dem sıe entbrannten Streıt, be1 dem die verschiedenen
Theologien ganz sıcher „1mM kriıtischen Gespräch mıteinander bleiben mussen und sıch
gegenseıltig den Dıiıenst eıner ‚COrrectio traterna‘ eıisten“ müssen.
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HASENHÜTTL, GOTTHOLD, Freiheit ıIn Fesseln. Die Chance der Befreiungstheologıe. Eın
Erfahrungsbericht. Olten Walter-Verlag 1985 156
Das vorliegende Buch ISt e1in „Erfahrungsbericht”, in dem der Vert. seıne Eindrücke

un: Einsichten nıedergeschrıeben hat, die während einer halbjährigen Studienreise
(1983) durch einıge Länder Südamerıkas hat. Dıie Darstellung ISt ach sechs
Stichworten gegliedert, dıe exemplarisch dıe Sıtuation Lateinamerıikas (unter Aus-
schlufß Mittelamerikas) beleuchten. Zunächst erörtert aufgrund eıgener Beobach-
tungen dıe soz1ale Sıtnatıon, wobe1l die Überlegungen zu Gewaltfrage weder
hinreichend ditfferenziert erscheinen och den Diskussionsstand in Südamerıka wıder-
spiegeln. Das Verhalten der Instıtution Kırche o1bt dem ert Gelegenheıt harschen
Attacken die hierarchische Struktur der Kırche, ber uch Angriffen auf das
Hıltswerk „Adveniat“; welches Interesse dabei leıtet, lassen die iıhren Oontext
verwendeten Zitattetzen erkennen, miı1t denen eınen Wıderspruch zwiıischen Puebla
un dem I1 Vatiıkanum konstrulert 55} Selbst die Option für die Armen der latein-
amerikanischen Kirche 1St für ‚weitgehend eıne Wahl feudal-patriarchalischer
Herrschafrt“ (56) Neben dem Thema der Basisgemeinden befafit sıch der Vert. uch miı1ıt
eıner Darstellung der Theologie der Befreiung ın ihren Grundzügen. Leider sınd nıcht
alle Intormationen korrekt; e1im Kongre{ßs „Kirche un! Befreiung” (Rom hat
keineswegs „dıe Kirche ottizıell Stellung bezogen diese theologische Rıchtung“
(84); überdies 1St irreführend, 1n diesem Zusammenhang autf das Dokument der In-
ternatıonalen Theologenkommissıon ZUr Befreiungstheologie (1977) verweısen.
Ausführungen Volksfrömmigkeit UN Okumene SOWI1e ZUTr Indiomission beschließen
den Textteil des Buchs INa  - sıch treılıch bei der Indiofrage Südamerıkas autf dıe
ede des nordamerikanischen Häuptlings Seattle berufen sollte (1l 140), erscheint
mehr als fragliıch, zumal die geläufige, ökologisch zurechtgestutzte Fassung dieser
ede inzwischen als Fälschung erwıesen wurde Das Buch bietet ın seiınen narratıven
Passagen charte Beobachtungen Zur zerrissenen Sıtuation des Subkontinents un! he-
tert ein1ges wertvoller Informatıon; die analytischen Passagen bleiben jedoch dahın-
ter zurück un: sıiınd oft VO einem anti-institutionellen Attekt gepräagt, der dıe
Gesamtdarstellung beeinträchtigt un: widersprüchliıch erscheinen äfßt (etwa 1ın der
Frage der Option für die Armen) Wenn die Gesprächspartner e1m Namen genannt
worden wären, hätte 1es den dokumentarischen Charakter sıcher erhöht. plädiert
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